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Amtlicher Theil.
Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-

höchster Entschließung vom 20. Jänner d. I . dcn Naabcr
Bischof Johann S i m o r zum Erzbischof von Gran nnd
Primas von Ungarn allergnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben dem Obcr-
lieutenant im Graf Mcusdorff 9. Uhlanen-Rcgimeutc
Autou Grafen M i t t r o w s t y ' N cmi sch l die k. k.
Kämmcrcrswnroc allcrguädigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 20. Jänner d. I . die graduelle
Borrückuug des (^ntor lnnomeuu am Kaschaucr Dom-
rapitcl Frauz I e r g c n c z zum Loowr ^ iumiou^ dcS
Ou3w8 canomou« Frau; S z a b a d zuut ('uutor c>cM0-
uious, des Kathcdral-Erzdcchautcu Johauu V o l u y zum
<̂ u8w3 Wuouiou«, des <^an0nlcu« «oiüor Karl M aycr
zum Kathcdral-Erzdcchautc und des (^nomo^ ^uui0r
Iohauu K r a u s z zum (^nouious 86M0r allcrguädigst
zu genehmigen und die hicdnrch erledigte letzte Dom-
herrnstcllc dem Titulardouiherru nnd Sä.roSpatater Pfar-
rer Äächacl D a n i l o v i c s allergnädigst zu vcrlcihcu
geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 30. Iäuner d. I . den
früheren Provinzialdclcgatcn Hofrath Alois Ritter von
Ceöchi a S a n t a Crocc zum Hofrathc nxtrll, «t^tum
der Statthaltcrci für Tirol uud Vorarlberg mit dem
Amtssitze iu Tricnt und dcn Stntthallerciralh in Trieft
Alfons von K l i u k o w s t r ö m zum Hofrathc der Statt-
halterei iu Iuusbruck ailcrgnädigst zn ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 24. Jänner d. I . dem Vc-
stalluugsdiplomc des znm künigl. italienischen General-
consul sür Trieft nnd die österreichischen Seehäfen er-
nannten Eummaudcurs Domcuicu B r u n o das Aller-
höchste Exequatur allcrgnädigst zu ertheilen geruht.

Sc. t. l. Apostolische Majestät haben dem Haupt-
mann im 1;>. sscldjägcrbataillon ^couhard Frcihcrrn
D c - V a u ^ die t. k. ilämmcrcrswürde allcrgnädigst zn
verleihen geruht.

Der Instizmiuistcr hat die beim Ezcrnowitzcr ^au-
dcsgcrichtc erledigte Vaudtafel« und Grundbuchsdirector-
stcllc dciu dortigeu Laudtafel- und Ornndbuchsoffieialeu
Vcon S y p n i c w s k i verliehen.

Dic königl. sicbcnbürgischc Hofkanzlri hat die bei
der königl. sicbcnbürgischen Gerichtstafcl iu Erledigung
gekommene Stelle des Gcucralprotokollisten dem dispo-
niblen t. f. Rathösccretär Franz M 6 g a y zn verleihen
befunden.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, ^l . Fcbrnar.

Die Allianzgcrüchte schießen in den Blättern üppiger
auf als je, da die Lage ciu Auciuauderschlicßeu der
Staaten nach Maßgabe ihrer Interessen natürlich cr-
schemcn laßt.

,.... ^ / s t gewiß, daß die Uebcrschrcitnng der Main-
! ^ ^ '^ Preußens und die vorbereitete Allianz der
stidwcndcutschcn Etaatcugrnppc mit Prcnßcu für dcn
; " . ^ ' > ^ .,."', Froutcnlachcu gcgcu Fraukrcich bedeutet,
dcffcu Piaittguini durch das cheiubar unaufhaltsaiu
^ r ' N u ic,ms dentschen Nachbars einen e.np iudlicheu
Schlag erhalt. Wenn lM;ugcfügt wird, daß Oesterreich,
dessen Anöjchcidcn aus Deutschland es die preußische Bcr-
größmmg mit glcichglltigen Blicken betrachten läut in
der O r i c u t f r a g c auf Unterstützung Prenßcns rechnen
dürfe, um selbst Frantreich gegenüber sclbstständig auf-
treten zu könucu, so erscheint auch diese Eonjcctnr der
Lagc angcuicsscu. Freilich steht derselben die bestimmte
Nachricht der „Gazctta di ^lrcuzc" von einem bereits
abgeschlossenen Alliauzvertrag zwischen Oesterreich, ssrauk-
rcich nnd Italien geradezu entgegen. Indessen ergibt
sich ails dem allem wenigstens so viel, daß die Lage der
Dinge im Orient, die fortdauernde Gährung in Griechen,
land, dic gedrückte '̂agc der christlichcu Provinzen der
Pforte, das in Eandia noch immer glimmende Feuer,
die Mächte nllmälig znm Hcmdelu drängt.

Aus Frankreich tommcu widersprechende Nachrichtcu,
von der einen Seite voll FrkdcussclisMt, vou dcr au-

dcreu kriegerisch lautend. Menu dcn Linen die Ausstel-
luug daS Symbol einer allgemeinen Völkerverbrüderung,
ein Fricdcusfcst ist, so s<.hcn Andere in dcr Ernennung
des Marschalls N i e l zum Kriegsminister, in dcr Thä'.
tlgkcit dcr Arsenale, der Fcstuugscouuuaudoö nnd dem
Vauc vou 15> neuen Panzerschiffen eben keine FricdcuS-
boten. Hiczu gesellt sich das Gerücht vou einer zwar

formlosen" Diploinateuzusammcnknnft iu Paris aus
Aulaß der Ausstellung, welcher auch Vismarck bciwoh-
ucu M I n der erstcu Scuatssitzuug sollcu bereits
zwei Jutcrpellationcn in Bcma auf Deutschland nnd
die Oncntfragc gestellt werden. Die erstere soll N onhc r,
^ ? " / ^ " s ^ " ' ^" beantworten haben. Prinz
Mpolcou soll nach Erüffnnna, dcr Session sich uach
G r i e c h e n l a n d begeben, eine jenerVergnüguugsreiscn/
w welchen mau nicht umhin kaun, au politische Zwecke
^ deuten da die Reisen des Prinzen nach Florenz und
Turm noch iu ftischer Erinucnmg sind.

Was die Dinge iu Auicrika betrifft, so erscheint
uus als die wichtigste Nachricht jene von ciucr bereits
durch England genehmigten E o n f ö d c r a t i o n dcr cu g«

lschcu C o l o u i c n , welche '.imäcbst Eauada, Neu-
branujchweig und Ncnschottlaud umfasseu soll. Die Au-
t l a g c gcacu dcu Prüsidcutcu Johnson scheint sich als
cm Partciuialwvcr hcrausznstcllcn uud die Stclluug des-
selbeu blsher dadurch noch cbcu uicht erschüttert zu sciu.

Oesterreich.
W i e n , '.Februar. Dic Presse" versichert heute

iu ihrem Leitartikel, daß Herr v. Must im Miuistcr.
rathe dcu Antrag gcstcllt habe, statt des außcrordcutlichcu
dcn engeren 9icichsrath zn berufen und demselben das
ciustwcileu vollständig abgeschlossene Uebcrciukommcu mit
Uugaru nicht etwa znr legale» Ächandlllng oder znr
Vernehmung des „gleichberechtigten AusspruchcS," wie
es im September-Patent hieß, sondern als eine uuab-
äuocrlich vollbrachte Thatsache zur ilenutniß zu bringen.
Die „Wiener Abendpost" erklärt nun, daß ein solcher
oder ein ähnlicher Borschlag bisher in der Miuistcreou
M'uz nicht vorgekommen ist. — Der „Hon" bringt
ciue Eorrcspondcnz aus Ärüsscl, worin berichtet wird,
baß Herr v. Vangrand, angeregt durch die vou ihm iu
Italien beabsichtigte Operation bezüglich dcr italienischen
Kirchcugüter, sich veranlaßt gchmdeu habe, iu Betreff
^ r ungarischen ilirchcngüter dcr t. t. Regierung analoge
Vorschläge zn macheu, und dcr Zustimmung dcr Eurie
versichert zn seiu glaube. Das „Wiener Journal" be-
merkt dazu: „Wie wir aus verläßlicher O.nclle verneh-
men, gehört diese Mittheilung sowie die weiteren daranf
gcbanten Eombinationcn ciufach dem Bereiche dcr Erfin-
dung an."

P r ä « , 30. Jänner. Folgende Wahlen sind be-
kannt: I n Prag Bclsky, Pstroß, Fritsch, Hanke, Sec<
ling, Dittrich (ezcchisch); iu ^niichmv Oliva (czcchisch);
iu Karolinentyal Götzl (czcchisch); in Schönlinde und
Nixdorf Hille (dcntsch); iu Teplitz nnd Anssig Wolfrnm
(dcntsch); in Trautcnaii nud Brannau Hicrouyulus Roth
(deutsch); in Saaz uud Kaadcu Haßmauu; in Reichen-
bcrg Sicguluud Groß uud Franz Licbig. — I n allen Prager
Wahltörpcrn mit Ausnahme des Iosephstädtcr, wo Tc-
dcseo nnd Wiener gewählt wurden, sind die Ezcchcn
durchgcdrnngen. I u Fricdland wnroe Bolkclt (deutsch),
iu ilutteuberg Stroß (czcchisch) gewählt.

«emberss, 1. Fcbruar. I u dem Landwahlbezirkc
Lcmbcrg wurde Hofrath Piwocki, iu dem Landwahlbczirke
Przcmyslany-Arzczan Graf Alfred Potocki gewählt.
Ersteren Bezirk vertrat früher dcr rnthcuische Dechant
Swedzicki, dcu lctztcrcu der rutheuischc Domherr Pawlikow.

Pest, Z I . Iäuncr, Abends. I u dcr uach 5 Uhr
eröffneten S i t z u u g der S i cbcuuudscchsz iger»
C o m m i s s i o n wurden die AlicnaS 24 bis 30 im
Zusammenhange vorgelesen uud uach kurzer Debatte au-
genommen. Zn Alinea 31 wird ein erweiterndes Amen-
dement Szenttiralyi's augcnouluieu, lautend: „Die Zahl
dcr Mitglieder dieser Delegation wird bei Verhandlung
der Details bestimmt weroeu" ; jetzt wird uur ausgc-
sprocheu, daß diese Zahl auf jeder Seite «0 nicht über-
schreiten darf. Die Alincaö 32 uud 33 werden uuvcr-
äudert, Aliuca 34 wird mit folgcudcr Modification
Szcntliralyi'ö augcnommcu: „Die Dclegatioucu wird
Sc. Majestät auf ciueu bestimmten Termin uach dem
Orte ciubcrufcn, in welchem Sc. Majestät sich zn jener
Zeit aufhält"; die ungarische Gesetzgebung wünscht in-
deß, daß dic Sitzungen abwechselnd ein Jahr in Pest,
das andere in Wien gchalteu wcrdcn. Dic Äcrathnng
wird bis Aliuca 43 fortgesetzt, deren Auuahmc mit

eiuer von Melchior Louyay beantragten Modification
erfolgt, nach welcher dcr ungarische Fincmzministcr vou
dcu mouatlich ciuflicßcndcu Staatsciuki'mftcn dcu zur
Dcckuug dcr gemciufchaftlichcu Kostcu dicucuden Theil
dem gcmcinschaftlichcu Finanzmiuistcr luouatlich uach
Proportion abzuliefern hat. Um 8 Uhr Schluß dcr
Sitzuug, Fortsctzuug morgcu 10 Uhr Vormittags.

— 31. Iänuer. Die uugarischc Akademie hielt
heute um 10 Uhr Bormittags ihrc feierliche Iahrcsvcr-
sanimluug, die vom Präsidenten Baron Eötvös mit
einer Ansprache eröffnet wnroc. Nach dem Sccretariatö-
bcrichtc hielt Professor Panllcr eine Denkrede ans Georg
Bartal «omor. Hierauf folgte Szabo's Bortrag über
dcu im I u u i u. I . i,u Unghcr Eomitatc gcfallcucn
Vietcor. Dcn Ncst dcr Sitzuug bildctcu Mittheilungen
über Prciscrkenutuisse und ucuc Prcisausschrcibuugeu.
Die Sicbcuuudscchzigcr-Eouuuissiou hatte um halb 7 Uhr
die Aliuea 40 bereits erledigt.

— 1. Februar. I u dcr heute um 11 Uhr Vor-
mittags fortgesetzten Vcrathnng der S i c b c n u u d s c ch s-
z i g c r - E o m m i s s i o , i wurdcu die Aliucas 44 uud 45
unverändert angenommen. Die Alinea 40, welche vom
Rechte der Initiative dcr Delegationen handelt, wnrde
trotz ciucr Eiuwcndnng Somossy's beibehalten. Zu Aliuea
47 beantragt Szcntkiralyi folgende Modification: „Dic
Sitznngcn der Dclcgatioucu wcrdcu iu der Regel üffeut-
lich sciu. Ausnahmsbestimniuugen wcrdcu durch dic
Gcschäftsorduuug festgesetzt wcrdcu; ciu Beschluß kauu
jedoch uur iu öffentlicher Sitzung gefaßt wcrdcu." Dic
Modification wird angcnommcn. Dic Alinea-48 wird uu-
verändert beibehalten. Bei Alinea 49 beantragt Somssich
anstatt dcr Wortc: „Wcgcu einer Schuldforderuug^ die
Worte: „Wegcu ciucr gcrichtlichcu 5tlagc, wclchc ciuc
pcrsüulichc Dctcutiou uach sich zichcu taun." Szcntkiralyi
bcautragt dcu Zusatz: „Ucbrigcus wcrdcu zur Vcrhütuug
vou Unordnnugcu, welche bei dcu Berathungen vielleicht
vorkommen könnten, durch die Gcschäftsorounng Maß-
regeln getroffen werden." Beide Anträge werden ange-
nommen. Die Alineas 5>1 bis 5>l! werden unverändert
beibehalten. Bei Alinea 5,7 beantragt Melchior ^onyay
die Streichung des letzten Punktes. Statt dessen soll
nach Aliuea <i3 folgende ncnc Alinea eingeschaltet wcr-
dcn : „Zu gleicher Zeit mit der Bestimmung dcr Quote
und dem Abschlüsse des Zollverbandvcrtragcs wird dcr
hinsichtlich der Staatsschulden vou Uugaru zu übernch'
meude Jahresbeitrag uach dcr in Alinea 5)7 nnd 63
bezeichneten Modalität durch ciu freies Ucbcreinkommcn
fcstznstclleu sein." ^ouyay's Antrag zu Alinea 57 wird
angenommen. Die nächste Sitzuug ist Montag Nach-
mittags. - Dcr Pcstcr Magistrat will hente ein Beglück-

wünschnngsschrciben au dcu ucu crnauntcn Primas ab-
seudcu.

A a r a m , 30. Iäuucr. Dic hiesige S t a d t r e -
p r ä s c u t a u z beschloß hellte, beim Statthaltercirathc
einzuschreiten, daß die Durchführung dcr anf das Heê
rcscrgäuzungsgcsetz bczuguehmcudcu Anorduliugcn so lange
sistirt werde, bis von dcr Hofkauzlci dic Antwort auf
die von dcr Agramcr Stadtrcpräscntanz dcr Hofkanzlci
kürzlich übermittelte Repräsentation hcrabgclangt fein wird.

Tr ie f t , 31 . Jänner. I n Istricn wurden in dcu
^audtag gewählt: Petris, Bidnlich, Favcuto, Eampitelli,
Eolombaui, Tromba uud Sbisa; iu Görz: Pace, V i -
sini, 9litter und dc PretiS.

Uusland.
B e r l i n , 31 . Iänucr. Außer der bereits bckaun-

tcu Absiuduugssunimc siud die wcseiitlichsteu Punkte des
mit dem Fürstcu vou Thuru und Ta;.'is abgeschlossenen
Vertrages folgcudc: Dcr Termin des Ucbcrgaugcs ist
auf deu 1. Ju l i festgesetzt. B is dahiu werdeu die Ta-
z.-isschcn Postcu auf Rcchuuug dcS Fürstcu Ta^'is vcr<
waltet. Die fürstliche Gcucral-Postdircctiou iu Frank-
furt hört auf. Dic Bcamtcu trctcu cutnicder übcr, odcr
wcrdcu pcusiouirt. Prcußcu wird die Zustimmung dcr
deutschen Regierungen, iu dcrcu Gebiet daö Tazis'schc
Postrccht sich bcfaud, dcr Fürst dic Zustiummug seiner
Familie zn dem Vertrage beschaffen. — Die „Nordo. Allg.
Ztg." bclncrkt gegenüber dcn Zeitungsnachrichten über
die Verschicvnug der Pariser Ausstellung: Eine derartige
Anzcigc sei uicht eingetroffen, die Ausstcllnngscommission
habe uoch uculich versichert, die Eröffnuug sei auf dcu Ncl,
April festgesetzt. — ES wird eine Kriegsflagge, ciuc Kauf-
fahrtcischiffsflagge, cinc Lootscnflagge des norddeutschen
Bundes geschaffen. Die Kriegsflnggc enthält die Zu-
sainincustcllllug dcr preußischen Farben mtt deu <5<ulicu
dcr ftausa, iumittcn dcn preußischen Adler.
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— 1. Februar. Nach der ncucn Gcmcindclicrfas-

sung Frankfurts cnicimt dcr >^önig dcn ersten Vnrgcr-
mcistcr. Die EonlMliualwahleli crfolgcli durch verdeckte
Stinlmzcttcl auf Gruud des allgemeinen ^timmrechtcs.
— Es bestätigt sich, daß Freiherr v. Werther dcu Äiüu-
chcncr, dcr Prinz vou ĉcuß den Petersburger Gesauot-
schaftsposten erhält. ?lach Stuttgart geht ^cgatiousrath
Pfuel als Geschäftsträger. — Das Hcrreuhaus lehute
das Gesetz, betreffend die Bewilliguug vou Diäleu für
dic Ncichstagsabgeorductcn, ab. — Das Abgeordneten-
haus hat die Aufhebung des Salzmonopolö uud dic
Einführung einer Salzslener gcilehnugt.

M ü n c h e n , 30. Jänner. (K a m mcrsi tz u n g.)
Zluf die Anzeige des Ministers des Acnßcrn von dcr
V e r l o b u n g d c S K ö n i g s sprach dcr P r ä s i d e n t
dcr K a m m e r : Er glaube der Zustimmung der Kam<
mcr sicher zn sein, wenn er annchmc, daß diese )iach<
richt von dcr Kammer iu ciucr Weise erwidert werde,
welche geeignet sei, dcn Gefühlen der Theilnahme an
diesem freudigen Ereignisse AnSdruck zu geben. Da ge-
boten erscheine, daß die Erwidcrnng möglichst rasch er-
folge, dürfe er vielleicht numaßgeblich vorschlagcu, das
Dircetorium zu ermächtigen, in ciucr Gtückwuufchadrcsfe
dcn Gefühlen dcr Kammer feierlichen Ausdruck zn geben
mid die Adresse dnrch eine Deputation aus dcr Mitte
dcr Kammer überreichen zu lassen. Dieser Antrag wird
einstimmig angenommen.

— /N . Jänner. Am 2. Fcbrnar erfolgt die Abreise
Hohcnlohc's nnd des Kriegsministers Baron Pranlh,
welche von dem Grafen Tanfflirchen uud dem General-
stabsmnjor Aarou Masseubach begleitet werden, zur
Minislereonferenz nach Stuttgart, welche am.'!. Februar
beginnt. Die Abgcordnelculammer soll sich wegen Äc-
ralhnng des (̂ elverbegefetzes auf fechs Wocheu vertagen.

Tagesordnung der ^teichsrathsfitzung vom l . Februar:
Iulcrpcllaliou mehrerer Rcichsräthe über die Politik
Äaicrns, sodann Finanzansschnßbcrichte.

— 1. Febrllar. I n dcr heutigen Ncichsrathssitznng
beantwortete Ministerpräsident Hohcnlohe die Interpel-
lation über die auswärtige Politik Baierns in folgender
Weise: „Ich entnehme mit Befriedigung das Einvcr-
siändniß der Mitglieder mit ciuer im Abgcordnctcnhnnse
gegebenen Erllärnng, ein Einverständnis;, welches Äaicrus
Stcllnug befestigt. I n einem Puulte besteht dieses Ein-
vcrstäuduiß nicht. Dies verlangt eine Erläuterung. Ich
verstehe nntcr dein anznstrebcndcn Bündnisse init Preußen
nnd den dcntschen Staaten einen gegenseitigen, die I n -
tegrität des Gebietes, die gegenseitige Hilfe im Gefähr-
dnngsfalle dieser Integrität gewährleistenden nnd anf
dein Bodeu der voMommcnslcn Gleichberechtigung abzu^
schließenden Staatsverlrag. Daß ein solcher Bertrag
dic Freiheit der Entscheidung nicht gleichmäßig vorbehält,
sondern gleichmäßig beschränkt, wird dem hohen Hanse
kanm entgehen." I m übrigen nimmt dcr Miuisterprä
sident Bczng ans scinc Erllärnngcn vom lltteu uud 2.'!tcn
Jänner.

F l o r e n ; , W. Jänner. Die „ I ta l ic " meldet:
Prinz Hnmbert, welcher baldigst nach Wien gehen sollte,
hat seine Abreise verschoben. Admiral Pcrsano wnrdc
anf freien Fuß gesetzt; sein Proceß wird am 12. März
znr Verhandlung gelangen. Graf Barral hat fich nach
Berlin bcgcbcu, nm scin Abberilflingsfchrcibcn zu über-
reichen.

P a r i s , 30. Jänner. Die „France" sagt: Die
Regierung hat beschlossen, im Sitznngssaale dcs gesctz»
gcbcndcn Körpers wicdcr cinc Tribüne aufstellen zn
lassen. Die diesbezüglichen Arbciteu wurden hente Aior«
gcns in Angriff gcnoulmeu. Dasselbe Journal schreibt:
Dic 9täthc des Kaisers sind darüber einig, das kaiserliche
Schreiben im Sinne dcr Freiheit anzuwenden. Die
vorausgehende behördliche Bewilligung bezüglich dcr Pressc
wird abgeschafft, das Recht, Verfammlnngen zu halten,
ist für alle Angelegenheiten, welche ökonomische, geistige
und moralische Interessen betreffen, ein permanentes;
Wahlversammlungen werden innerhalb der dcu Wahlen
vorausgehenden ,̂ 0 Tagc gestattet scin. Dcr „Etendard"
veröffentlicht aualogc Nachrichten. - - Dcr „Monitcur"
sagt in seiner „Wochcnrnndschau" : Die Nachrichten über
die Beziehungen zwischen Oesterreich nnd Italien lanten
fortwährend befriedigend; kein Gegenstand dcr Rivalität
trennt mchr dic bcidcn Bänder. Sic bcrcitcn die Elc»
mcnte von Verhandlungen vor, nm zum Abschlüsse eines
Handelsvertrages zu gclaugcu, welcher dazu bestimmt ist,
die durch die Diplomatie der beiden Mächte bereits bc-
knndcten gntcn Gesinnnngen für ihre materiellen Inter-
essen nntzbar zu machen.

S t . P e t e r s b u r g , 30. Jänner. Ein kaiserlicher
Befehl schließt die Petersburger Vcrsammlnng dcr Pro-
vinzinlständc; snspcndirt für das Petcrsbnrgcr Gonvcr-
nement die Thätigkeit dcr Provinzial-Institntioncn. Dcr
Vorsitzende dcs Gouvernements - Ausschnsscs der Peters-
burger Vcrsammlnng wnrdc abgesetzt, die Mitglieder ent-
lassen. Dic Anordnnng wnrde durch gesetzwidrige Hal-
tung von Vcrsammluugcu uud das sichtliche Strcbcu,
gegen die Regierung Unzufricdcuhcit uud Nichtachtung
zn erwecken, motivirt.

S t . P e t e r s b u r g , 1. Februar. Ein kaiserlicher
Befehl verfügt dic Ertheilniig dcr Eonccfsion für den
Ban einer 438 Werst langen Eisenbahn von Knrst nach
Kiew an Dcrvis, Mcck nnd Dolgornki. Das Griin-
dungö-AtticncaPital beträgt 4 ' / , M i l l . Pfd. Sterling iu
Obligationen und 3 M i l l . Pfd. Sterling in Acticn. Dic

Obligationen wcrdcn in Pfnndcn Sterling, Franken,
Thalern nnd hollänoifchcn Gnldcn ansgcstellt.

(5onstaut inopel , 30. Jänner. (Direct.) Anf
Candicn nimmt die Pacificirung einen ungestörten Fort»
gang. Von 82 Garibaloi'schen Osficieren sind 13 übrig
geblieben, die nnnmchr capitnlirt haben; die lctzhin gc-
laudctcn Freiwilligen wurden mit einem Verluste von
<X) Todten zersprengt. Dic Ernennung ciucs christliche»!
Fürsten znm Gonvcrneur vou Eandicn ist bevorstehend.
Alballicn ist vorläufig beruhigt. Inssuff Karam verläßt
Syrien uud bcgicbt fich nach Algcrieu, wo er cinc fran-
zösische Pension genießen wird. Die alls allen Nationen
der Türkei zusammengesetzte Nobelgardc des Sultaus
wurde aufgelöst. Eine Telcgraphcnstation für dic inter-
nationalc Eommnnication wnrdc zu Baltzig in Blilgaricu
errichtet.

M e x i c o . Der „Palric" wird ans Vera-Cruz
gcschricbcn: „Dcr Kaiser Äcaximilian hat in die von
dcn Dissidcntcn besetzten Departements Gclcitsbricfc gc»
schickt, damit dic Depntirtcn, die in diesen Gebictsthci-
lcn gewählt werden, welcher Meinung sie auch augehörcu
mögen, nach Mexico kämen, ihre Stimmen abzugeben.
Mehrere wegen ihrer Opposition gegen das ilaiscrreich
bekannte Führer haben angenommen nnd wcrdcn fich nm
das Mandat dcr Wählcr bcwcrbcn. I n dcu siebcu Pro«
viuzcu des Eeutrnms gchörcu dic Eaudidatcu, welche
die meisten Aussichten zn haben scheinen, dcr imperiali»
stischeil Partei an. Man glaubt, daß der Znsammcn«
tritt dcs Eongrcsses, wclcher anf den 1. Fcbrnar ange-
setzt war, bis znm 10. Fcbrnar verschoben werden wird,
damit dcn Deputirten dcr entfernten Provinzen hin-
reichend Zeit bleibe, sich nach der Hauptstadt zn begeben."

Hassesneuigkciteu.
— (Denkma l fü r die bei Ascha f f cubn rg ge fa l -

lenen Ocsterrcicb er.) I n Folge eine'? Einschreitens dcs
königlich baierischenBezirksgerichlsdirectors Dr. Kurz zu Aschas-
fendurg haben Se. t. l . aposlol. Majestät lant einer Mitthcilliüg
Allcrhöchstseiner Cabinctslanzlei dem zu Aschaffenburg in
Baicr» gebildeten Vertue zur Errichtung eines würdigen
Teulmales für die ii l dem Kampfe bei Aschasseudurg am
1<l. Ju l i 1«00 gefallenen österrcichischeil Kiicger die aller-
höchste Bewilligung zur Sammlung vou Beitrügen aus
Oesterreich allergnädigst zu erlheileu geruht.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Nie von dcr „Wiener Med.
Wochenschrift" gebrachte Nachricht, daß bezüglich der Erhöhung
der Gagen dcr Osficiere :c. bereits line Bestimmung gc-
troffen oder ein Vorschlag gemacht wordcu sei, ist, wie dcr
„Kamerad" versichert, als verfrüht zu bezeichnen. Die dies-
fälligen Vorarbeiten sind nock nicht beendet uud daher auch
noch leiuc Anträge gestellt. Die ferner verbreitete Nachricht,
wouaä, die Vorarbeiten für das Avauccmeuls-Gesetz riiist--
weilen sistirt seien und ein Project behufs Errichtung vo»
20 neuen Insanterie-Ncgimeutcrn und dcr Vermehrung dcr
Iägertruppc bis auf 50 Vataillouc :c. bestehe, könne er alö
völlig irr ig bezeichnen, da eine derartige Vermehrung bis
jetzt nicht beabsichtigt ist und die Ergänzungsbezirke für die
«0 Iufantcrie<3legimcntcr soeben erst bestimmt wurden.

— ( Ä r e n n e r d a h n n n d i t a l i e n i s c h e C e n -
t r a l b a h n . ) Eocdcn hat eine Anzahl vou italienischen
Senatoren uud Tcpnlirten ein Comity zusammengestellt,
welches die Mittel beschaffen, namentlich von der italienischen
Negierung eine ausgiebige Subvention und sonstige Begün-
sligungcn für eine Bahnlinie erwirken soll, welche vou
Mautua über Guastalla uach Ncggio führen und somit die
Brcnnerdahn direct mit dcn celUral-ilalicuischeu Bahnen in
Verbindung briugeu wird.

— ( D i c Pest er A k a d e m i e ) hat den Historiker
M o m m s c n zum Ehrenmitglied ernannt.

— ( ( i h r e n b l l r g e r recht . ) Die Gemeinde Feld iu
Odertärulen hat mit Beschluß vom 2 1 . Jänner den Redacteur
der „Klagcnsurtcr Zeitung," Dr . I f t l c i b , zu ihren» Ehren-
mitglicde ernannt.

— ( H u n d s w u t h . ) I u Schwarzach (Vorarlberg)
wurde am 22. v. M . ein toller Hund crfchlagen, aber leider
erst, nachdem er sechs Personeil gebissen hatte. I „ Rothen«
dach (Baiern) soll ebenfalls die Hundswuth bestehen.

— ( P r o f . H y r t l ' H P r ä p a r a t e f ü r P a r i s . )
Seit einigen Tagcn wird die Wohnung des Professors Hyr l l
nach den einzelnen Vollesungcn von vielen Hörern der
Medicin besucht, nm die vom gcnauutcu Professor für die
Pcniscr Ausstellung vollendeten anatomischen Präparate,
scchszchn au der Zahl, zu besichtigen.

— ( V o u d e r P a r i s e r A u s s t e l l u n g , ) Wie
dcr „Spor t " berichtet, werden die französischen Kronjuwelcu
auf dcm Marsfelde in einem cigcns dazu errichteten Pavillon
au5gcstcllt werden. Der Fusidodeu desselben ist beweglich
und taun zur größeren Sicherheit für deu kostbaren Iuhal t
jcdeu Abend in die Crdc hineingelassen werden. Dic Abon-
ncmentslarteu für die Ausstellung finden »stalkeu Absatz.
Schon iu dcu ersten Tagcn winde ein Zehntel dcr 5000
kar ten , welche gleichzeitig Zutri t t zu dcr Hsösfuuugsfeicr-
lichtcit gewähren, genomme». Dic Maßregel, daß jeder
Mouneut zur leichlercu Coulrole seine Photographie bci der
Auöstcllungscommission dcpunircu und au sciucr ^iutritls»
larte ci»e gleiche Pbotogiaphie besestigeu muß, hat dis jetzt
weder bci dcn Herren uoch bei deu Damcu Anstoh erregt.

— ( E i n e A e u ß e r u n g J u l e s F a v r e s ) zu>
Herru Thiers schreibt man aus P a r i s dcm „Wanderer":
Lc^tlrer sagtc iu Bezug auf die ucueu „ I lcsonucn" : ^Das

ist eiu Krauter, welcher sich iu seiuem Belle herumdreht."
„ I n unserem" antwortete I . Favrc.

— ( D i e n e u e schwedische N a c h t i g a l , ) Frl .
N i l s o n , ist für die nächste Saison im Her Majesty Theater
ii l London cngagirt: sie bezieht eine, Gage vou beiläufig
15.000 Fraucö per Monat.

— ( V a l l e r t r ä gnis; . ) Dcr in P e t e r s ö b u r g
zu Guusteu der aufständischen C a n d i o t e u veranstaltete
Bal l , auf welchem die Blüthe dcr russischen Aristokratie ver-
sammelt war , hat eiu Erträgnis: von cinuudsechoziglauseud
illubcl geliefert.

— ( E i u m o b i l e s M u s e u m . ) Kürzlich giug die
Nachricht durch die Blätter, daß von England aus eine voll«
ständig eingerichtete transportable Kirche zum Gebrauche i „
Amerila dorthin geseudct, uud iu zerlegten Theilen ihrem
Bestimmungsorte zugeführt wurde. Der Muuicipalrath von
Bombay hat iu Wcst-Nromwich iu ähnlicher Weise eiu
Museum aus Gußeisen iu dcr Länge vou 20 uud iu der
Höhe vou 20 Meter bestellt, welches in gothischem Style,
mit Bogcu und Säulen versehen, dcn Namen Victoria,
and Albert-Museum führen und in seineu eiuzelncn Theilen
au Ort uud Stelle g.bracht und dort aufgestellt werden soll.

— ( A b e r m a l s e i u e ü b e r s e e i s c h e W e t t «
f a h r t . ) Dcr glänzende Erfolg, deu die amerikanische flacht
„Ht'nriel la" kürzlich bci cincr Wettfahrt über dcu allantischcn
Ocean gegen zwei andere fachten errungen hat, läßt die
Amerikaner nicht ruhen. Dic Eigenthümer des Lootsen-
schisfc5 Nr. 15 in N e w p o r t , das dcu Namcu „ B . IoucZ"
führt, bieten eine Wette vou 50.000 Dollars a u , schnellcr
als jedes audere Loolsenschisf oder als jede andere Pacht
die Fahrt von New»?)otk nach Co«ve5 zurüctzulege». Die
Besser de3 Lootsenschiffes Nr. 1 , zubenannt „Hope" (Hoff-
nung), haben die Wette angenommen. Die Fahrt wird
noch gefährlicher alö die der fachten sein, weil die Lootsen-
schisse einen weit geringeren Tonueugehalt und Tiefgang
habe». Der „ A . Jones" z. Ä . hat nur eiucu Gehalt von
hundert Touueu.

— (Kab e l - D cp c scheu.) Auf die Gerüchte hin,
die seit einigen Tagen wegen dcs mehrtägigen Ausbleibens
vou transatlantischen Kabel Depeschen über' Beschädigungen
der Linie iu London cursircu, benachrichtigte die englisch-
amenkaulscheu TclegraphcuGescllschast die Zeiluugen, das; das
Kabel in bester Orduuug uud nur die Laudliuie bei Cap
Breton iu Folge sehr hcftigeu Schuccfallcs stellenweise un-
praklicabcl geworden. Inzwischen fchei.tt auch die Landliuie
bereits wicdcr hergestellt zu seiu, da seither wieder Depeschen
aus Ncw-^ork ciutrcsfcu.

— ( P a t r i o t i s c h e S p c u d c n a u s C h i n a . )
Der österreichische Gencralcousul in Hongkong (China) Hel l
Gustav Overdecl, hat mit der lehtcn Post an cmc>/seiner
Freunde in Wien eine Anweisung ans 120 Psund Sterling
mit dcm Wunsche übcrseudct, diesen Betrag zur Unlerstülju»/?
der im letzten Kriege vcrwuudetcn oder iilvalid geworden^
Krieger des österreichischen Heeres oder der Flolle zu ven
wenden. — 3Ius einem anderen Schreiben eines iu China
lebenden Oesterreichcrs erhellt, daß auch iu China unter den
dort lebenden Deutschen Sammlungen mit dcr Intention
veranstaltet wurden, daß die eingegangenen Beträge aNctt
deutschen Invaliden des letzten Krieges, ob Oestcrrcicher, ob
Preußen, zu gleichen Theilen zugute kommen sollen. Die
Gelder wurden direct nach Berlin remittüt - bis zur Stunde
ist jedoch nichts bekannt geworden, ob irgend eine Theil'
summe davou ihren Weg uach Wie» gefunden hat.

Locales.
— ( W a h l des G r o ß g r u n d b e s i t z e s . ) I n der

am 1. d. M slattgchmdeueu Wahl dieser Curie wurden
zu Landtagsabgeordnetcn gewählt die Herren: Landcöhaupt«
manu Karl v. W u r z b a c h : Dr . Jul ius v. W u r z b a ch,
Hos- uud Gcrichtsadvucat uud HerrschaftSbesitzrr: Glitsbcsiljer
<2mo la von Staudcu: Baron Nicomed R a s t e r n , Herr-
schastsdesitzcr: Landesausschuß Deschma n n,- Frauz N u'
dcsch, Herrschaftsbesitzer: Frauz L a n g e r v. P o d g o r o ,
Gutsbesitzer: Dr . E a v i u s c h e g , Herrschaflsbesitzer: Josef
S e u n i g , Gutsbesitzer: Graf Hyaciuth v. T h u r n - V a l -
s a s s i u a , Hcrrschastsbcsitzer.

— ( Z u r E i s e n b a h n L a i b a c h - V i l l a ch.) Gc-'
stern wurde Sr . Crcellenz dcm k. l . Statthalter Freiherr»
v. Bach durch eine Deputation des für die Laibach-Villach"
Aahu bestehenden verstärkten Comites die von der hiesige!«
Handels- uud Gcwerlxtammcr über diese Augelegcuheit aus'
gearbeitete Denkschrift mit der Bitte um befürwortende Ao?
läge derselben au das hohe t. k. Ministerium für H a n ^
und Vollswirthschast überreicht. Wir dürften in Kürze >'"
dcr Lage scin, dieses interessante Actcnstück unseren Lcs^
mittheilen zu löuncn.

" - ( D i e h i e s i g e e v a n g e l i s c h e G e m e i n ^
halt heute Abend um 7 Uhr eine allgemeine Versamml"^
ab zur Wahl eines O r g a n i s t e n und Erledigung dcö ^
mcindcbudgets.

— ( I a g d n o t i z . ) Vom Herru k. l . G e n e r a l s
Prinzen Hugo zu W i u d i s c h g r ä z wurde am 29. I ü " ^
in dcn herrschaftlich H a a ö b e r g e r Waldungen eine "
starke Wölsin erlegt. z<

— ( V e r ä n d e r u n g e n i m C l e r u s d e r ̂  ^z
bacher Diöcese.) Ueber Ncsigualiou des Herru Fr. ^ / -,
wurde dic Pfarre Schelimlc dcm Herrn Ignaz TaU^' ^
Cooperator in Zirkniz, verliehen. Herr Anton P o»^".„iz!
Vcncsiciat in Idria, kommt als Aushilfspriesler nach ^ s , ^
Herr Heinrich Sparov i t z von Igg nach Dornegg- ĉh
Anton P e t e r l i n , Administrator in Schelimle, low'"
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I g g zunk-t. Gestorben ist Herr Ignaz M a l i , Pfarrer in
Grafenbrunn, am 1-1. Jänner: die Pfarre ist auf den I7len
März ausgeschrieben.

— ( V o d n i t f e i e r . ) Der G ev u r t s t a g des ersten
slovenischen Sängers V a l e n t i n V o d n i k wurde, wie
alljähllich, am 3. Icbruar in dessen mit lnmt'cndigcn Lam>
pions, nalioncilen Fahnen und Transparrnt^l fcsllich ge<
sämmcktcn Geburtshause „zum steinernen Tisch" von den
Mitgliedern der Citalnica und des Turnvereins „ Iuzn i
Colol" feierlich begangen. Gesang. Toaste und Reden wech<
selten ad und brachten in die äußerst zahlreiche Versamm«
lung, zu welcher auch die Herren Landlagsabgeordneten
Dr. T o m a n , Dr. Cos ta , Graf V a r b o , Ritter v. Gar i<
b o l d i , D e b e u e c , H o r a l u .a. erschienen waren, die
anim'lltefte Slimmung. Abends tamcn die Burschen Ober«
schischla's mit einer nationalen Fahne an der Spitze und
sangen vor dem Hause bei bengalischem Feuer mrhrere
Piecen, worauf sie von den Anwesenden bewirthet wurden.

— ( V o m T h e a t e r . ) Der „Faust"-EiUhusiasmus ist
bei unserem Publicum noch immer im Steigen begriffen.
Bei der SamstagZaufführung dieser Over war das Haus
ausverkauft: wie wir hören, wurden Logen nnt IN fl. be-
zahlt. Tabei war das PMicnm so sehr animirt, daft wir
uns berechtigt glauben, über vielfach ansgesvrochcncn Wunsch
mit einem Appell an Herrn Thcalerdirector Z ö l l n e r her-
vortreten zu lünnen, und daher eine Wiederholung der Oper
noch im Lause des Caincvals befürworten.

V e r i c k t a u s der wissenschaft l ichen V e r s a n n n l u n g
deS V e r e i n s der A e r z t e i n K r a i n zu Ka ibach a m

l s > . J ä n n e r .

Obmann: Prof. S c h i f f e r : Schriftführer: Prof. V a l c n t a.
Gegenwärtig: 16 Mitglieder und 1 Gast.

Nach Verlesung und Genehmigung dcs letzten SitzungS-
Protokolls theilte der Obmann mit , dah für die Vereins-
bibliothel geschenkt wurden von Dr. Gausler dessen Mono-
graphie „Beitrag zur Irrenstatistit .strains" und von Dr.
Valenta das zweite Heft seiner geburtshilflichen Studien:
ferner wurde beschlossen, die Drucklegung der Vereinsberichte
bei Herrn v. Kleimnayr besorgen zu lasse»; hierauf wurde!
zu den wissenschaftlichen Vortragen geschritten.

1. Zalmarzt E n g l ä n d e r demonstrirte: k) neu con-
struirtc englische Zangen zur Extraction irregulär stehender
llciner Backenzähne: d) amerikanische NervemErtractoren und
o) ncutralisirtes Gold in Golo, nebst zwei mit demselben
probeweise vlombirten Zähnen.

2. Negimentsarzt Dr. Äoct theilte scine Erfahrungen
aus der letzten Cholera-Epidemie beim l. l. Militär mit.
Selbe begann in Laibach am 12. August, erreichte die größte
Höhe am 27. September mit 21 Erkrankungen und konnte
am 20. November als erloschen betrachtet werden. Der
höchste Krankenstand war am 18. September mit 56 Kran«
len, die grüßte Sterblichkeit am 24. September mit 8 Todten.
Es kamen im Ganzen 402 Choleratranke zur Behandlung,
wovon 250 genasen, 146 starben. Die Epidemie wurde
durch die vom Norden kommenden Trappen nack dem Süden
verpflanzt und folgte dem Tiupvcnzuge. Als Hilfsursachen
können Tiälfehler, Verkühlungen und das Hcrabgckommen-
sein der Leute durch die Kriegsstrapazen genannt werden.
Die meisten Kranken kamen bereits im alpidcn Stadium zur
Behandlung und boten das bekannte Kmnlhcilsbild dar; in
acht Fällen wurde das Eholera-Eranthcm beobachtet. I n
der dem jedesmaligen Grad und Stadium der Krankheit ent-
sprechenden Behandlung konnte der Gebrauch des Eises als
Eispillen nicht entbehrt werden und das verabreichte Soda-
wasser, ein Geschenk des Fraucnvereins, erwies sich als eine
wahre Wohltbal fur die Kiankcn. I n ausgedehntem Mähe!
wurden subcutanc Emsprihungen vorgenommen, welche sich
besonders wictsam gegen die so schmerzhaften Wadenlrümpfe
und gegen das Schluchzen erwiesen.

An der diesbezüglichen Debatte betheiligten sich die
p. t . Mitglieder Dottoren Whm, Schiffer, S l M , Fur dann >
Vcb und Engländer: schlichlich warf Dr. Valcnta diV Frage
auf: „ob die Eholera rontagiös sei oder nicht?" — und
forderte darüber die Versammlung zu einer eingehenden
Discussion auf: die nähere Erörterung wurde jedoch ob ihrei

^ligkeit einer späteren Versammlung vorbehalten.
<> „ ^ D « l. l . Gerichtsarzt Dr, v. S t o c k l bespricht einen
i u n a e n ' ? / " " ^ ° ^ ' " ' von einem gewissen A. D. an einem
Ve,ir a>„ ? " ' " " " ' 3'bruar v. I . im Walde Vresovca, ^
Avri l ^ " 9 ' und an einer betagten Wirthin am 6ten,
-«ks^',n ^ "'- " ° p l ' " ' " l verübt. Auch über diesen Fall
V F u r " " ^ ' ^bat te , an der sich die Doctoren
.n . s ^ ^ N . s ^ " " ^"l'narzt Engländer belhcilialen

^ / mlt . m 9 ^ 7 ^ ^ " " Ger.ch.särzte anschlössen,We che Mit den »m Laufe der 1l„t»^..^> .
ihrem G,„c,chM' mch. «b«.,!",«"^"""« «"«"°""'« '«

Eingesendet.

Herrn Otto Wagner in Laibach hat es beliebt, mir vor
einigen Wochen cine Partie „Esfictcnlotterie-Lose" zuzusenden
welche ich unterm 9. d. M. , weil sie chne ^ ^ , ^ B,j,elluna
einlangten, auch unfranlilt retourmrte. Nun erhalte ich heute
o f f e n eine gedruckte Aufforderung zur u m g e h e n d e n
3 r a n c o - E i n s e n d n na, des e n t f a l l e n d e n G e l d -
b e t r a g e s , da, wie es im Eingänge heißt, Herrn Wagner
die an mich abgeschickten Lose b i s heute n ich t w i e d e r
lU gekommen s i n d .

Wenn Herrn Wagner die von mir am 9. d. M . »m-
'lanlirt rctournnten Lose nicht zugekommen sind (eS ist an

der Tagesordnung, dah einfache Briefe verloren gehen), so
steht es ihm frei, dieselben zu amortisiren i niemals aber kann
mir eine Ersatzpflicht dafür imputirt werden, da mir die
fraglichen Effecten nur — aufgedrungen wurden.

Uebrigens ist der Verschleiß solcher Lose ja allenthalben
durch den löblichen Frauenvcrcin eingeleitet worden und es
also auch am Lande jedermann möglich gemacht, ohne Porto-
auslugen seinen Patriotismus zu bethätigen.

Es verwahrt sich also gegen die obige verletzende und
ungerechtfertigte Aufforderung des Herrn Wagner

E i n e r i m N a m e n V i e l e r .

Telegramme.
(Original-Telegramm der „Laibacher Zeitung.")

Wien, ij. Februar.

N e w - A o r k : ZwischenVleu-Granada und
der Union sind Differenzen ausgebrochen. Der
Unionsgesandte hat seine Pässe verlangt. —
Kaiser Max im i l i an ist entschlossen, abzudanken,
falls die Nationalversammlung ihm die Unter-
stützung verweigert. Juarez oceuvirt die Haupt-
straßen.

^ , . ,?^' 1- Februar. Der Vüraermeister und der
Stadthaufttmamt vou Pest habm gcstcm beim Tavcr-
m.lw lyic Dcim^on cingcrcicht Dcr Tarernicus nahm

"" ' " ' " ^ c jedoch dieselben, biö znr Er-
nmn a dcs vcrantwoMichcu Äiimstcriulns im Amte zu

^dlctbcn, was sie auch zusagten.
<., ^ / " " U l ' lN. Jänner. Der Minister der öffent-
llcticn Arbcttcu hat einen (Äcsetzcntwnrf muMacht, wonach
d'e Actlcn und Obligationen dcr üiscnbahn. und dcr
anderen vom Staatc sndvcntionirtcn Gesellschaften in
eine ^entc zu convcrtiren seien Die Kammer hat sich
anf Montag vertagt. '

Telegraphische Wechselcourse
vom 1. Februar.

5 » « . , ^ " ' ?elalliqnes 60.10, - 5prrc. MetalliqueS mit Mai- und
3 v nber-Zu,sm 04. ^ 5 , ^ . Nat.m.a^tnlchcn 70 30. . - Bank'
uci m /^4 - . ^rcditaclirii 167.50 — I860cr Staalsanlchen 85,/0.
- ^'lber 1^.75. - Loudou 1^9.80. - it. l. Ducuten 6.13,

Das Postdampfschiss..Germania," Capital, Schwen-
den, welches am 8. Jänner von Hamburg und am 11.
von Southampton abgegangen, ist ucrcitö am ^2. Jänner
Mittags wohlbehalten in Newport angctoninicn.

Geschäfts-Zeitung.
Verlosungen.

. ( A l t e Staatsschuld.) Bci dcr mu 1. d. M . stattgehabte»
^ . und ^:'»-j. Verlosung der alten Etaatöschuld wnroen dic
pencil Nr. 72 und 243 c,c<ossm. Die Scric Nr. 72 enthält
^iico-Odligatioueii zu 2'/, Percent von Nr, l>l,024 ^S Nr.
^'-l'77 im Gcsammlcapitall'ctragc von 1,001.30»; fl., im >zinsen-
uctra^e nach dem hcraliczcschlcil Ziüsenfusze von 25.03^ f l . ^ i i tr.
77, Die Serie Nr. ̂ l cüthält Hoslamm^r-Obligalioiieil l>on ver-
schiedenem Zinseufnßc Nr, ̂ 0.2^0 mit eineiu Zchnlcl, «0.«0» mit
emem Achill, « 1 . ^ , , mit eincm Dnitcl und Nr. ,̂ 1.-177 lii«
-lir. 8l.5i5^ „üt der ganzm Lopitalssnmmc im Gcsammtcapitali<-
bclragc von 1.(Mi.^?7 si. 50 tr.. im Zinsendelragc nach dem
ycrn^ese^^n Zinsen,uße vou ^5.05'i fl. :,(; lr.

(18«0er i ivse, Ie r ienz ichung . ) Bei der unmittelbar
hierauf erfolgten virrzchnttn Verlosung dcr Serien des fiinfper-
ccmigen roüo-ÄiUcheiw uom l5 März 18<i» per ^10.000,000 st,
Üstnr. Währ. sind nachfolgende siliifimdsniifzig Sericuimmmern
gezogen worden, und zwar: Nr. 105 ?8l) 1 > ^ 1 5 ^ 155.4 1 5 ^
U'0« i>4v6 ^524 ^6'^^ ̂ 0 - ' ^ -"^ 4074 4.'49 4481 4-'>41 4tt«9
4840 s^ib ^< j ^ «320 Y784 i'IU) >02<,!1 10341 I'i?03 11510
IIWf. 12040 12751 1260'.' 12!'04 13404 1370? 14235 140V2
14 ,̂»i0 1532? 15304 15437 15058 15713 15«i)I lüi. 'Z 1^51
17689 17l)U3 18174 18i»0 1« >44 1857.. I90W N1158 1^552
und 1 ,?0>>, Dle Verlosung dcr in dlcscn fünfnnofunizig ucrloslcn
Scrlcn enthaltcncn 11"0 Ocwiniüinmmcrn der Schnldoürschrci-
l>ungcn wird am 1 Mm Itw? uorgciiomnicn werdm.

(<5lary-Vlise.) Bei dcr am 30. v. M. staltgchabteu Ver.
losung winden iwchstcheudc 125 Trrffer gezogen, und zwar: Nr.
3i»353 ae»u "5 0W fl. , Nr. 36K5 5-<03 10.50« I7I38 18204
13541 I8..7, ü>0408 27120 2!)113 3 507 30073 31252 3^.4i1
32002 ^3^2« 34033 3580? und Nr. 3770^ gem. jc !00 sl,,
endlich Nr 876 1134 1443 U'"2 3222 0118 7423 7i)44 821'<
W805 1149,, K085 11859 12213 12575 12.01 13590 14058
1455? 14044 1465' 153«3 1 >45? 15490 .5087 17174 1?3l1
1855? 1^- j , 1^.7 1 ^ ^ 20236 2>>264 20018 20661 2l0..?
"I'»?4 21989 2203l " ' 0 8 22<16 228"9 23l53 23257 23^25
23495 242>.0 24408 25322 25749 25939 20054 20528 266?«
27298 27708 27891 28550 28?>>4 28778 <!88.5 29134 29335
29850 2!«908 3U002 30094 30108 30319 30355 3036? 30008
31013 31285 31.75 31?2l 3l?8« 32^93 32794 33629 34279

> 34841 35202 35228 35740 30013 300'.'5 30846 37011 37219
37033 38233 352.-3 3808« 38879 3960. 400^(1 40185 40312
40557 40800 41531 41'/72 41789 und Nr. 41932 gewinnen je
60 fl. CM.

(vestcrrcichischer lwnareuverke l i r m i t dem Aus«
lande vom I . I ä m n - r b is :l<1. September 1806.) Die
ncncslc Nnnimer dcr „Austria" pnulicirt dic Ergebnisse des oster,
reichischcn Waannunlohr«? »nt dem Auslande in der obenbezcich'
ncttn Periode, ucrglichcn mit denen dcs glcichm ^cilraumeö von
1805. Dcr ncnnmouatlicht Vcrlchr zcigl sowohl m der Ein- als
Anfuhr cinen schr erheblichen Rnctgang. wclchcr sich namcntlich
>n den Monaten Juni, I n l , . August und September bemcrlbar
macht. — I m Juni war eö haupisächlich die Furcht vor dein
Kriege und im September waren cö die Nachwrhcn desselben, so«
wie d,e wiederholt eiiigctrelcncn und mitunter langc audancriidrn
Transporlstorungeu auf dcil Eisenbahnen und Wasserstraßen, das!

Stocken aller indilstrielleil Unternchmnngcn und Gewerbe, das
steigende Silbcragi» nnd der Geldmangel Überhaupt, wodurch
aller Handel und Verkehr zum Stillstand gebracht und auch in
dcn darauf folgenden beiden Monate» beinah.» umnijglich gemacht
wurde. Aber selbst in dm ersteren Mouaten des verflossenen Jah-
re« ist dcr Handcl. namcntlich im Verkehre mit dcn deut scheu
Zollucreiiiöllallten, zunlclgcblicbcn, thcils ,n Folge dcr Aufhebung
mehrerer, bis 1. Juli 1805 bcstandcncn Zollfrcihcitcn und Zoll-
bcgilnstignngcn, theils aus Anlaß dcr Erhühung vieler EiilljüngS-
zülle bci dcr Einfuhr aus dcm Verlehre des Zollocrci»?. — Welche
Wirkung abcr dcr mit 1. Jul i 1866 ins Gebell getretene interi-
mistische Zolltarif anf dcn answärtigcn Handel Oesterreichs im
llllgcmcincu ausgeübt hat. läßt sich wegen der gan; abnormen
Haudclöocrhältnisft des Jahres 186'i nicht bestimmen. Ebenso
wenig lann schon jetzt ein Urtheil darüber gefällt werden, wclchm
Einfluß die Abtretung Vcnezicnö auf unseren Haudcl mit Italien
ausüben wird. — Eine besonders belangreiche Zunahme in dcr
Einfuhr ergab sich nur: bei den Garten- und Feldfrilchtm, na-
mentlich bei Getreide, mit Ausnahme dcs Mais und dcr Oel-
saat; bci dcn Arznei- und chemischen Hilfsstoffen. und zwar bei
Kochsalz, bci dcn edlen Metallen (Gold- und Silbermiluzcn); bei
Webe- und Wirlwaarcu, uamcntlich dcn gemeinsten Leincnwaa-
ren; bci Leder nnd Ledcrwaarcn. Eine nenncnswcrthc Abnahme,
dagegen zeigte sich: bei den Eolonialwaarcn; I>ci Tabat- und
Tabalfabricaten; bci Thieren; bei Fetten nnd fetten Oclen; bei
Brenn-, Bau und Werkstoffen inamcntllch Steinkohle, 1,053.710
Ccntncr); bei d«n unedlen Metallen ; bci Nebe- und Wirkstoffen
und bci Garnen. — Die Ausfuhr hat vorzugsweise zugenommen:
bei Gctrcidc nnd Hnlsensrüchten; bei Thieren (Schlacht- und
Stcchuich, mit Animahmc dcr Schafen und Ziegen); bei dcn Fet-
ten und fetten Oclen, bei den edlen und lincdlcn Metallen. Zu-
rückgeblieben ist dieselbc: bci don Arznei-, Parfümeric-. Farb-
nnd chemischen Hilfsstoffcn; bci Webe- nnd Wirkstoffen (Schaft
wolle); bci Garncn und bei Webe- und Wirtwaarcn.

La ibach, 1. Februar. Auf dem licutigcn Marlte slnd
erschienen: 1 Wagen mit Hcn (33 Ctr.). 36 Wagen mit Holz.

Durchschnit ts-Prei fc.
Ml!.. M,u.° Mlt.. Mgz.̂ .
st. l l . fl. lr. ! fi. > Ii. st.! !,.

Weizen pr. Melden 6 80 7 80 Butter pr. Pfund - M —!—
Koru „ 4 30 4 80 ! Eier pr, Stück — 2
Gerste „ 3 ^. 3 97 Milch pr. Maß —>I0 - —
Hafer ., 2 - 2 - ^ Rindfleisch pr. Pfd. - l 8
Halbfrncht „ 5 53 Kalbfleisch „ —22
Heiden „ 3 30 3 47 Schweinefleisch,. - 1 8
Hirse » 2 80 3 2? Schöpscnflcisch „ —
Knlurntz „ —!— 4 — Hähndel pr. Stück — 50
Erdäpfel „ 2 2 0 - ! — Tauben „ - 2 0
iünsen „ 5,80 —>— Heu pr. Zentner 1 20
(5rbscn ' „ <i! ! Stroh „ —80
Fisolen „ 6 ^ Holz.hart..pr,Klft. - > — 750
RindSschmalz Pfd. —^45 ~ weiches. „ — — 5 50
Schweineschmalz „ —'44 Wein, rother, pr. j
Speck, frisch. „ — 3 0 ! Eimer >_14 —

— geräuchert „ —40 — weißer „ —^— 15 —

Angekomnleno Fremde.
Am 3 l . Jänner.

T t a d t W i c f t . Die Herren: Deutfch, Buchhalter, von Groß-
lanischa. — Tanchncr, Geschästsrcis.. von Wien. - - ^'idel, Nei<
scndcr, uon Brunn. — Se. Erc. Graf Anrrspcrg, HerrschaftS-
bcsilier, von Thnrn am Hart. — Nrbancic, Gntsbes,, uon
Hostein. — Nudcsch, Gnlsbes., von Fcisteilbcrg. — Sponncr,
Telegraphcnilispcctur, von Trieft. - Palisch, Realitätcnbls,, vou
Krainbiirg — Graf Thnrn. Hcrrschafisbcs., von Ncidmannsdors.

E I r p k a n t . Die Herren: Hofmann, Handelsm.. von Agrani. —
Wandtnrr, Handrlsrcis.. von Wicn. — Graf i,'anthicri, Hcrr-
schaflöbes.. von Wippnch. — Graf Ancröpcrg. l k. Marine«
Osficier, nnd Zuil', Nechnnngsofficial, uon Trieft. — Baron
Tanfsrer. Gntsbes, voi: Wci'rclburg. — Dollenz. k. l. Post-
mcistcr, von Präwald. — Dollcnz. Gntsbcs.. von Nußdorf. —
Pollal und Malli, Fabricantcn. von Ncumnrtll. — Stuchly,
Obcrfürstcr, voil Zobrlsbrrg, — Trcbncoivic, l. l. Major, von
Klcinlack. — Dollcnz Gnmdbes., von Wippach. — Orcönil,
Commis, von Zirk»,z.

M o h r e n . Die Herren: Meyer, von Trieft. — Legat, Theolog,
van Görz.

Theater.
Heu te M o n t a g den 4. F e b r u a r :

W i l d s t e r .
Dramatisches Gedicht in 5 Acten von Halm.

M o r g e n D i e n s t a g denl>. F c b r n a r :
Zum Vortheile des Schanspielcrs Herrn A x t .

N a k c t l .
Wildfencr-Parodic in I Act.

Vorhcr:
Siegen oder sterbe».

Lustspiel in 2 Aclcn von Karl Aft.

Aleteot-ololissche AelilmchlmMll in Luilwch.

76^l7Hln7^328 n3 -1-0,4 NW. s.schw. theilw. bcw.
1.! 2 „ N. 329 z. 4- 6.« NW. schw. halbheücr 0 .^

j l 0 „ Ab. 330,? .̂ 0.0 NW.schwach stcrnc»hell
' 6U.Mg. 33l.«» — 3.» NW. schwach' heiter ">
2. 2 ,. N. , 33l.<^ - j - 2 g NW, schwach heiter 0.oo

10,. Ab.! 331.06 — 1,I NW.schwach, briter ^
6U. M^. 329.8« —Ü.s W. schwach theilw. bew.

3. 2 „ N. 331.!iz ^ 1 . , O.schwach ! trübe 0.s>
10„ Ab. > 3.'ll.9o i — 0.e O.schwach j Höhennebel

Den 1 . : Mora,. Frost. Der Boden gefroren. Sonniger Nach-
mittag Schöne Äbcndroth. — Dcn 2.: Wolkenloser Tag. große
Klarheit dcr Luft. Gcn/u Almid dünne Sch'chtivollcn. Abcnd-
roth, Dcr Bodcu tagübcr an schattigen Stellen nicht nmthmicnd.
— Den 3,: Morgens Mmddrchlma,, Wolkenzug ans SW. GeaM
10 Uhr Schnce „iit GiUpenrfgm bis nach 12 Ul,r. Nachnilttugs
bewölkt, acacn Abcnd Anfhnlcliüig, spälcr Ncbclbildnng.

An der Südseite dcs GloßlahlenbergcS blühten dcrcits am
2 Fcblnar dic schwarze Nicßwnrz (llellrliosu-! ««L«.',-) nnd die M,-
gcllose Primel (s'lilnulu «o-mli«). ^^ ,

Vcrantwortllchcr Nedactenr^Ignaz v. K le»nM ^ Nr.


